
Jawort in 600 Jahre altem Gemäuer
In der Zehntscheune kann jetzt geheiratet werden -Trauzimmer einqerichtet

Beichelsheim-\tr€ckesheim &ai). Flir Hei-
ratswilhge Cjbt ern neu$ Angebot: Sr€ kdn-
nen in der Weckesheimer Zehntscheue den
Burd fürs Leb€n schließen. Kürrich be-
schloss der Masistrat den zusätzlichen Ort
zum Heiraten. ;Wir ste[€D f€st, dass immer
meh Paare einen Ofi zum Heimten mit Am-
bient€ uld der Möelichkeit fiil einen an-
schließenden Seki€mpfane suchen., sagr
Standesbeamtin Petra Köhler 'Unser Trau-
zimmer im Histois€hen Rathaus isi sehr
schön.. Alledinss hätien viele Heiratswilli
ge weitergehend; Vorstellungen vom Ort, an
dem sie die Ehe schließen wollten. suchten

Die Zahlen spiechen fijr sich: Ln veryange-
nen Jahr schloßsen im ltßtorßchen Rathaus
in Reichelsheim 33 Paare den Bund fürs Le-
b€n. In diesem Jahr werden es nach derzeiti-
gem Stand 20 s€in. ,Dieser Tage hat wieder
jemand aDgerufen und erklärt, im Hessen-
oark stall ir Reichelsheim heiraien zu wo]-
Ie.n", säg:t.Kohler Daher sei.sre sehr froh
uDer C|le rdee von ramrcr
aDboi, dass sich Paare in der ehemaligen
Zebntscheune das Jawort seben kömten.
Gemeirisan mit lhemann ?eter Stäbler hat
sie die fast 600 Jahre alte Scheun€ im Orts-
kem saniert und umsebaut.In iher Scheune
bieten die beiden Seminare an. öffnen Iür
besondere VeraDstaltunsen rund ums Thema
c€nNs. >Wir sind flexlbel. stellen uns auf
die wüNche des BmutDaares ein". ver-
spncht Slihler-Plano.

In d€n vetEaneenen Wochen hat sie einen
Raum spezjell für TrauuüAen herqerrcbtet.
Lrber öe br€rte Holztrcppe s€hl es rns ZwF
sch€nseschoss der Scheune, umseben von
{rciselesten Fbchwerk steht der-Träutisch,
deD-Stthler Plano nxt ein€m Üb€rzus aus
altem Leinen geschmr.iclrt hat, daraua tieet
eir Btumenbukett. Fü$ Brautpaar stehen
mit einem roten Band verzierte Lederstühle

Von innen utrd außcn schon an"usel'en: dic Zehnls.hcune. io dcr sich paare da5 Ja_worr ee_
ben können. StandesbeamtiD Petra Köhler uDd cästseber patricia Srähler-rr""" ""ai"i".
ben !önnen. qtandesbeamtiD Petra Köhler uDd casrseber patricia Srähler_n.". unai.ii.stähler (s l.) fteuen sich äür die e$te 1}aüüns ir den idstodschen Mauen. ir,,];", ;;,
parat. Ein Kisschen lür die Ehednee mit
I{erzmotiv liegt gitrbereit auf dem TiJch.Im
Raum können last zwei Dutzend Stühle se-
stellt werden.

,Die Suppe gemeinsam auslöffeln.

erklä11 dre Standesbeamtrn. Ali drese DDse
s'nd in einem Venraq mit der Stadt und de;
Ehepaär Stähler-Pla;o sereselt. -Hrer kann
individuell und exl<lu$ y sehirrat€t weldeb"
r-erslncht die Erg€ntumerD. Sektempfane,
rl.aIlee und lbloshooring im weittäul,gen
I{osenganen, nappctren! ein Supp€n_Imbiss
nach dem Motto "wir lötreln zuaäImen uh-
sere Suppe aus. seien möEljch. ebenso ein
Tapas-Buffet. wenn ein paai nach d€r Zele-
monie und einem cläschen Sekt weiteDieht.
sei das kein Problem

Ständ$beämtm Kohler rsi zuvelsichtiich.
dass das neüe Ang€bot angenommen wird.ln
den Nachbarkommunen seien Trauunsen au_
ßerhalb der lathäuser 1änsst etabLen:

'cenau so einen Raum zum Trauen bmu-
chen wi! in R€ichelsheim(, sagt Köhler Sie
luNi sich an ihem €xtemen Arbeitsplatz
wohl. Alle Formalilalen smd mrt der Stsn
desamßaufsichi äbEeklärt. "Ds darf nur dort
getaut werden, wö kein öffentlicher cast-
stättenbetieb ist. Störuneen von außer soll-
te es während einer Traüung nicht Ceb€n<,


